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Begrüßung 

 
•  Fr. Maus (BI, eRL, ET); Leiterin SHF/IS 
 
•  H. Schultheis (MA, EN); Mitarbeit MSS-

Ltg. 
 
•  H. Kühn (MA, PH, INF); MSS-Ltg. 
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M S S 

Zugang? 
Voraussetzungen? 

Punkte? 
Noten? 

Leistungskurse?
Grundkurse? 

Intensivkurse? 

Fächerwahl? 
Zurücktreten? 

Fragen ...Fragen ... Fragen ... 

Aufbau? 
Zulassung? 

Alles klar??? 
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Übersicht 
•  Zugangsmöglichkeiten zur MSS 

•  Erwartungen an Schülerinnen und Schüler 

•  Ziele und Struktur der MSS 

•  die Jahrgangsstufen 

•  Leistungs- und Grundkurse, Intensivkurse 

•  Fächer und Fachkombinationen 

•  Noten und Punkte in der MSS 

•  Punktekreditsystem, Qualifikationen 

•  Informationsquellen zur MSS 
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Zugangsmöglichkeiten zur 
MSS 

Berufsfachschule II 
qual. Abschluss  

Sek.I und  
Berechtigung  
zum Besuch  
gymn. Ost. Gymnasiale 

Oberstufe IGS oder  
Realschule plus  
qual. Abschluss  

Sek.I und  
Berechtigung  
zum Besuch  
gymn. Ost. 

Gymnasium 
Versetzung 

in Kl.11 
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*Berechtigung (RS+)... 
•  Sie wird erteilt, wenn im Abschlusszeugnis der 

Klassenstufe 10 in allen Fächern mindestens die 
Note „befriedigend“ vorliegt. 

•  Ausreichende Leistungen in einem oder zwei 
Fächern können durch mindestens gute Leistungen 
in anderen Fächern ausgeglichen werden. 

•  In den Fächern Deutsch, Mathematik und erster 
Fremdsprache dar f nur e inmal d ie Note 
„ausreichend“ vorliegen. 

•  Sofern ein Ausgleich nicht möglich ist, können nicht 
befriedigende Leistungen in den musischen Fächern 
und im Fach Sport unberücksichtigt bleiben. 
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*Berechtigung 
(Berufsfachschule II)... 

•  Sie wird erteilt, wenn im Abschlusszeugnis der 
Klassenstufe 10 in den Pflichtfächern keine Note 
unter „ausreichend“ liegt und der Notendurch-
schnitt 

•  in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik, 
Sozialkunde, Religion oder Ethik und dem 
naturwissenschaftlichen Fach mindestens „gut“ 
beträgt, wobei die Note „ausreichend“ nicht mehr 
als einmal auftreten darf,  

•  in den übrigen Fächern, außer Sport, mindestens 
„befriedigend“ beträgt. 
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*Aufnahmeprüfung 

•  Diese besteht aus einer schriftlichen Prüfung in D, M und 1. FS (je 90 
Minuten), evtl. auch noch zusätzlichen mündlichen Prüfungen (je 20 
Minuten) in diesen Fächern und einer 

•  mündlichen Prüfung in einem gesellschaftswissenschaftlichen (RS+; 
Berufsfachschule II: Sozialkunde) oder naturwissenschaftlichen Fach 
(20 Minuten) nach Wahl der Schülerin oder des Schülers. 

•  Die Prüfung ist bestanden, wenn in allen Fächern mindestens die Note  
„befriedigend“ erreicht wurde.  

•  Ausreichende Leistungen in einem oder zwei Fächern können durch 
mindestens gute Leistungen in anderen geprüften Fächern 
ausgeglichen werden.  

Wird keine Berechtigung erteilt, muss eine 
Aufnahmeprüfung abgelegt werden. 
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Ist die MSS das Richtige für mich? 

 
•  Abschluss Sekundarstufe I 

 Eintritt in die gymnasiale Oberstufe? 
          Stärker praxisorientierter Ausbildungsweg? 
 

  

•  In der MSS             

 Größere zeitliche Belastung im Vergleich  

 zur Sekundarstufe I. 

 Neuer Arbeitsrhythmus im Vergleich  

 zur Sekundarstufe I. 
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Erwartungen … 
•  Arbeits- und Lernbereitschaft: 

–  Wille zu intensiver und zeitaufwändiger Arbeit 
–  Interesse auch an theoretischen Fragestellungen und 

der Analyse komplexer Zusammenhänge 
–  Offenheit für neue Themen und Durchhaltevermögen 
 
 
 

•     Fachübergreifend: 
–  Auswertung von Diagrammen und Schaubildern 
–  Teamfähigkeit 
–  Präsentationstechniken 
–  Methoden zur Texterschließung 
–  angemessenes Verhalten, Respekt und Toleranz 
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Weitere Erwartungen … 
•  Sprachen 

–  gutes Textverständnis 
–  Interesse am Lesen 
–  gutes Ausdrucksvermögen und 

Diskussionsfreude 
 

 
•  Mathematik / Naturwissenschaften 

–  sicheres Beherrschen des Mittelstufenstoffes 
–  gutes logisches Denkvermögen 
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 Ziele der MSS 
 
•  Erwerb der allgemeinen Hochschulreife 

•  Sicherung einer breiten Grundbildung 

•  Anleitung zu selbstständigem Lernen  

•  Hinführung zu wissenschaftlichem Arbeiten 
•  Vorbereitung auf das Studium  
•  Entwicklung der Gesprächsfähigkeit 

•  Motivierung zur Wertung   
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Organisation der MSS 
 
 

Z 

Z 

MSS 11 

MSS 12 

MSS 13 Hauptphase 

Einführungsphase 

Punkte  

sammeln 

für das 

Abitur 

Halbj.-/Jahreszeugnis: Zulassung zur MSS 12 

Halbjahreszeugnis: Zulassung zur MSS 13 

Schriftliches Abitur 
Zeugnis MSS 13, 
Qualifikation Block I 

Mündliches Abitur 

Qualifikation Block II 

Halbj.-Zeugnis 

Halbjahreszeugnis 
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Die Jahrgangsstufen in der MSS 
 
 

Kurswahl (ab Februar 2012) 

Halbjahres-/Jahreszeugnis    Zulassung zur MSS 12 

Halbjahreszeugnis 

evtl. Umwahl (bis 10. Woche, September/Oktober 2012) 

MSS 11 

MSS 12 Halbjahreszeugnis 

Halbjahreszeugnis           Zulassung MSS 13 

MSS 13 
Januar  2015: schrftl.  Abitur 

März  2015: Zeugnis, Qualifikation I und mdl.  Abitur, Qualifkation II 
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Punktekreditsystem 

In der MSS gibt es keine „Versetzung“ im Sinne der    
Sekundarstufe I.  

Aber:  Von Stufe zu Stufe müssen bestimmte 
„Hürden“ genommen werden (Zulassungen). 

In der Hauptphase (ab 11/2) werden Noten bzw. 
Punkte gesammelt, die in die Qualifikation Block I 
eingehen. 
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Noten und Punkte 

Note Punkte 
sehr gut 15  / 14  /  13 
gut 12  / 11  /  10 
befriedigend 9  / 8 /  7 
ausreichend 6  / 5 /  4 
mangelhaft 3  / 2 /  1 
ungenügend 0 
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Fächerangebot 

Das Angebot der Schulen ist abhängig von 
•  dem Profil der Schule, d.h. der schulischen 

Schwerpunktsetzung, 
•  der Schülerzahl, 
•  den zur Verfügung stehenden Lehrerstunden und 

der Lehrerversorgung, 
•  den Unterrichtsräumen, 
•  stundenplantechnischen Bedingungen. 

 Deshalb kann sich das Kursangebot der 
Schulen von Jahr zu Jahr ändern. 
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Aufgabenfelder: Fächerwahl 

Durch die Fächerwahl in der MSS müssen alle 
folgenden Bereiche abgedeckt werden, der 

•  sprachlich-literarische, 
•  naturwissenschaftlich-technische, 
•  mathematische, 
•  gesellschaftswissenschaftliche und der 
•  künstlerische Bereich. 
Weiterhin sind Sport und Religion/Ethik Pflicht. 



Was  sind Grund- und Leistungsfächer? 
Leistungsfächer 
•  Persönliche Arbeitsschwerpunkte / tieferes Verständnis / 

spezielle Kenntnisse 
•  in der Regel 5-stündig 
•  Gemeinschaftskundliche Fächer (Ge,Ek*,Sk*): 4-stündig, 

zusätzlich verpflichtender Grundkurs (Sk/Ek,Ge,Ge) „4+2“ 
•  2 Kursarbeiten pro Halbjahr (11/1 eine Kursarbeit, 13 eine 

Kursarbeit) 
  Grundfächer 

•  Grundlegende Kenntnisse und Einsichten       
•  2- bis 3-stündig 
•  Gemeinschaftskunde (Ge,Sk/Ek): „2+2“-stündig 
•  1 Kursarbeit pro Halbjahr (Sport: keine Kursarbeit, f0 1 

Kursarbeit in 11/1 und 13, 2 Kursarbeiten 11/2-12/2) 
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Leistungskursangebot am MvLG 

 
•  Deutsch, Englisch, Französisch 
•  Biologie, Chemie, Physik 
•  Mathematik 
•  Erdkunde*, Geschichte, Sozialkunde* 
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Grundkursangebot am MvLG 

•  Deutsch, Englisch, Französisch, Latein, Italienisch 
•  Biologie, Chemie, Physik, Informatik 
•  Mathematik 
•  Geschichte, Sozialkunde/Erdkunde 
•  Bildende Kunst, Musik 
•  ev. Religion, kath. Religion oder Ethik 
•  Sport 
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Fächerwahl-Bedingungen 
Als Leistungs- oder Grundkurs müssen gewählt werden: 
•  Deutsch 
•  eine Fremdsprache 
•  2 gemeinschaftskundliche Fächer 
•  Mathematik 
•  eine Naturwissenschaft 
•  Religion oder Ethik 
•  Sport 
•  eine 2. Fremdsprache oder eine 2. Naturwissenschaft oder 

Informatik 
•  ein weiteres Fach zum Erreichen der Pflichtstundenzahl 



Welche Fächerkombinationen sind möglich? 
Alle Schüler wählen 3 Leistungsfächer und mindestens 7 Grundfächer 
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Abiturprüfungsprofile 

•  mathematisch-naturwissenschaftliches 
Prüfungsprofil (MA, NW, GW, DE oder FS) 

•  sprachliches Prüfungsprofil (DE, FS, GW, 
MA oder NW) 

•  eRL oder kRL oder das Fach ET kann GW 
ersetzen 

•  IF kann NW im MNW-APP ersetzen 
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Belegungsbeispiel 1 

•  Die Grundfächer de, en oder fr  sind mögliche mündliche Prüfungsfächer im Abitur. 

•  Dadurch ist das mathematisch-naturwissenschaftliche Abiturprüfungsprofil abgedeckt. 

•  Die Unterrichtszeit beträgt 32 Wochenstunden im Pflichtbereich, 35 Wochenstunden insgesamt. 

•  In Jahrgangsstufe 12 muss zusätzlich Bildende Kunst oder Musik belegt werden.  

Leistungsfächer verpflichtende Grundfächer freiwillige

Grundfächer

Kombination

Nr.15

M Ph Ek* de en ge eR sp fr if ch

Wochenstunden-

zahl

5 5 4 3 3 2 2 2 3 3 3
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Belegungsbeispiel 2 

•  Es sind zwei mündliche Prüfungsfächer im Abitur erforderlich. 

•  Bei Wahl von de und gw ist das sprachliche Abiturprüfungsprofil abgedeckt.  

•  Bei Wahl von ma und gw ist das mathematisch-naturwissenschaftliche Abiturprüfungsprofil abgedeckt. 

•  Die Unterrichtszeit beträgt 32 Wochenstunden im Pflichtbereich. 

•  Da mu als Grundfach belegt wurde, ist die Belegungsverpflichtung im künstlerischen Bereich erfüllt. 

Leistungsfächer verpflichtende Grundfächer freiwillige

Grundfächer

Kombination

Nr.5

En Fr Bi de ge ek/sk ma et sp mu

Wochenstunden-

zahl

5 5 5 3 2 2 3 2 2 3
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Abiturprüfungsprofile MvLG 

 ID PF1 PF2 PF3 pf4 pf5 
vpfl. 

APP pf5 
fw. 

43 MA CH EK de --- mn alle 
MA CH EK en --- mn alle 

35 DE EN SK ma --- sp alle 
DE EN SK bi --- sp alle 

02 EN FR BI ma skek mn --- 
EN FR BI de skek sp --- 

26 FR BI CH ma ge mn --- 
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Abiturprüfungsprofile MvLG 

 ID PF1 PF2 PF3 pf4 pf5 
vpfl. 

APP pf5 
fw. 

26 FR BI CH de ge sp --- 
23 EN MA PH ge --- mn alle 

EN MA PH et --- mn alle 
133 EN FR GE ma ch mn --- 

EN FR GE de ma sp --- 
EN FR GE de ch sp --- 

140 EN BI CH ma kr mn --- 
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Abiturprüfungsprofile MvLG 

 ID PF1 PF2 PF3 pf4 pf5 
vpfl. 

APP pf5 
fw. 

21 MA DE SK if --- mn alle 
MA DE SK bi --- mn alle 
MA DE SK en --- sp alle 

34 EN BI DE ge --- sp alle 
EN BI DE kr --- sp alle 
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Zulassung zur Jahrgangsstufe 12 
•  Grundlage für die Zulassung zur Jahrgangsstufe 12 sind die 

Jahresnoten der Fächer, die in der Jahrgangsstufe 11 innerhalb 
der Pflichtstundenzahl belegt wurden.  

 

•  Zugelassen wird, wer 
•  in keinem Fach eine Note unter „ausreichend“ oder nur in 

einem Grundfach die Note „mangelhaft“ hat. 
•  in einem Leistungsfach oder in einem Leistungsfach und 

einem Grundfach oder in zwei Grundfächern die Note 
„mangelhaft“ hat und diese ausgleichen kann. 

•  Nicht zugelassen wird, wer 
•  in zwei Leistungskursen „mangelhaft“ steht. 
•  in einem Fach „ungenügend“ steht, auch bei „ungenügend“ in 

11/2. 
•  in mehr als zwei Fächern „mangelhaft“ steht. 
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Freiwilliger Rücktritt in der MSS 

•  Ende 11/2, nach erfolgreicher Zulassung zur MSS 12 

•  Ende 12/1 

•  Ende 12/2 

•  Vor Beginn des schriftlichen Abiturs 

sofern 11 nicht 
wiederholt 
wurde 

Bei der Wiederholung können nur die Ergebnisse des 
zweiten Durchganges für die Zulassungsentscheidung  
herangezogen und in die Gesamtqualifikation eingebracht  
werden.  

Die Schülerinnen und Schüler müssen die Belegung ihrer 
Fächer nach dem Unterrichtsangebot der Schule richten. 
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Block I (Qualifikationsphase) 

•  35 Kurse, darunter 
•  je 4 Kurse in MA, DE, fortgeführter FS, NW, GW 
•  1 Kurs in 2. FS oder 2. NW 
•  je 4 Kurse der Prüfungsfächer, 2 LF doppelt 

gewertet 
•  2 Kurse KF 
•  eventuell Facharbeit (einfach gewertet) 
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Block I (Qualifikationsphase) 

•  Berechnung des Ergebnisses: EI=PS·40/44 
•  mindestens 200 Punkte erforderlich 
•  höchstens 600 Punkte erreichbar 
•  höchstens 7 Kurse mit weniger als 5 Punkten 

können eingebracht werden 
•  sonstige Regelungen wie bisher 
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Block II (Prüfungsphase) 

•  bei 4 Prüfungsfächern: Ergebnisse 5-fach 
•  bei 5 Prüfungsfächern oder 4 Prüfungsfächern und 

BLL: Ergebnisse 4-fach 
•  falls mdl. Prüfung im Leistungsfach abgelegt wird,  

erfolgt die Wertung (2:1) mit neuer Tabelle 
•  BLL kann das 5. Prüfungsfach ersetzen, muss 

diesem aber dann zugeordnet sein 
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Block II (Prüfungsphase) 

•  mindestens 100 Punkte müssen erreicht werden 
•  maximal 300 Punkte sind erreichbar 
•  bei 4 Prüfungsfächern müssen in mindestens 2 

Fächern mindestens je 5 Punkte erreicht werden 
•  bei 5 Prüfungsfächern müssen in mindestens 3 

Fächern mindestens je 5 Punkte erreicht werden 
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Wo kann ich mich informieren ? 

Homepage der Schule: http://www.mvlg.de  
 

Schulspezifische Informationen zur Fächerwahl   

    

    Website zur MSS mit einer Vielzahl von Links zu  
    MSS-Bestimmungen und Fragen   
    http://gymnasium.bildung-rp.de 

    Neueste Ausgabe der Informations-Broschüre  

    über die Mainzer Studienstufe 2015  
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Wie geht es weiter ? 

•   Ausgabe der Fächerwahlbögen 

•   Wahl der Leistungs- und Grundfächer, 
 eventuell der Intensivkurse   

•   Abgabe der Fächerwahlbögen bis Dienstag, 
 28. Februar 2012, 13:05 Uhr, im MSS-Büro   
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 
  Bitte fragen Sie ... 

 
 
 
 


